
 
 

 
 
 
 
 

Josef & Mitgefangene & Pharao 
 

1. Mose 40; 8 
"Wir haben beide einen Traum gehabt", erwiderten sie, "aber es 
gibt niemanden, der ihn deuten kann." Da sagte Josef: 
"Deutungen sind Gottes Sache. Erzählt mir doch!" 
 
1. Mose 41; 7 b - 8 + 16 
Da erwachte der Pharao und merkte, dass es ein 
bedeutungsvoller Traum war.   
Am Morgen fühlte er sich darüber innerlich beunruhigt, so dass 
er alle Schriftkundigen Ägyptens und alle Weisen des Landes 
rufen liess; er erzählte ihnen seine Träume, aber es war keiner 
da, der sie dem Pharao zu deuten vermochte. 
 
16 Da antwortete Joseph dem Pharao: "O nein, nicht ich! Aber 
Gott wird etwas kundtun, was dem Pharao Segen bringt." 
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1. Mose 41; 32 
Dass aber der Traum sich dem Pharao zweimal wiederholt hat, 
das bedeutet: die Sache ist bei Gott fest beschlossen, und Gott 
wird sie ohne Verzug ausführen. 
 
 

Gideon & das Feindesheer 
 

Richter 7; 9 - 11 a; 15 
9 In derselben Nacht nun gebot ihm der HERR: "Mache dich auf, 
ziehe gegen das Lager hinab! Denn ich habe es in deine Hand 
gegeben. 
10 Fürchtest du dich aber hinabzuziehen, so steige mit deinem 
Knappen Pura zum Lager hinab; 
11 wenn du dann belauscht hast, was man dort redet, wirst du 
alsdann den Mut in dir fühlen, gegen das Lager hinabzuziehen." 
15 Als nun Gideon die Erzählung von dem Traum und seine 
Deutung gehört hatte, warf er sich danksagend auf die Knie 
nieder, kehrte dann ins israelitische Lager zurück und rief: "Auf! 
Der HERR hat das Lager der Midianiter in eure Hand gegeben!" 
 

 
Salomo 

 

1. Könige 3; 5 
Da erschien der HERR dem Salomo nachts im Traum, und Gott 
sagte: "Bitte, was ich dir geben soll!" 
 
1. Könige 3; 15 
Als nun Salomo erwachte, erkannte er, dass es ein 
bedeutungsvoller Traum gewesen war. Als er dann nach 
Jerusalem zurückgekehrt war, trat er vor die Bundeslade des 
HERRN, brachte Brandopfer dar und richtete Heilsopfer her und 
veranstaltete ein Festmahl für alle seine Diener. 
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Daniel & Nebukadnezar 
 

Daniel 2; 1 + 3 
1 Im zweiten Jahre seiner Regierung hatte Nebukadnezar einen 
bedeutungsvollen Traum, durch den er innerlich beunruhigt 
wurde, so dass es um seinen Schlaf geschehen war. 
3 "Ich habe einen Traum gehabt und fühle mich nun beunruhigt 
durch das Verlangen, den Traum zu verstehen." 
 
Daniel 2; 28 + 45 b + 47 
28… aber es gibt einen Gott im Himmel, welcher Geheimnisse 
enthüllt; und dieser hat dem König Nebukadnezar kundgetan, 
was in der Endzeit geschehen wird. 
 
45 Ein grosser Gott hat dem König kundgetan, was in der 
Zukunft sich ereignen wird: der Traum verdient vollen Glauben, 
und seine Deutung ist zuverlässig. 
 
47 Und der König sagte zu Daniel: "Es ist wahr: Euer Gott ist der 
Gott der Götter und der Herr der Könige und er kann 
Geheimnisse offenbaren; nur deshalb konntest du dieses 
Geheimnis enthüllen." 
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Jesu Geburt & Tod 
 

Matthäus 2; 12 - 13 a 
12 Weil sie hierauf im Traume die göttliche Weisung erhielten, 
nicht wieder zu Herodes zurückzukehren, zogen sie auf einem 
anderen Wege in ihr Heimatland zurück. 
13 Nachdem die Sterndeuter abgereist waren, erschien auch 
dem Josef ein Engel des Herrn im Traum und sagte: "Steh auf, 
nimm das Kind und seine Mutter, und flieh nach Ägypten!" 
 
Matthäus 27; 19 
19 Während er aber auf dem Richterstuhl sass, schickte seine 
Frau zu ihm und liess ihm sagen: "Habe du mit diesem 
Gerechten nichts zu schaffen! Denn ich habe heute Nacht 
im Traum viel um seinetwillen ausgestanden." 


